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1. Apps GRETA & STARKS – Untertitel und Audiodeskription im Kino
Egal ob sie nun ein wahrer Cineast sind oder einfach nur gerne Filme sehen, für viele Menschen ist ein Besuch im Kino eine große Freude. Einfach das Kino bzw. einen Film auswählen, eventuell noch ein Getränk und was zum Knabbern geholt und los geht das Vergnügen. Alleine, mit der Partnerin oder dem Partner oder mit FreundInnen ein paar vergnügliche Stunden verbringen… Das Kino- bzw. Filmerlebnis lässt uns abtauchen in eine andere Welt, sei es ein Liebesfilm, ein Horrorfilm, ein Actionfilm oder ein Science-Fictionfilm, etc.

Dies scheint so einfach und gewöhnlich zu sein, man braucht nicht weiter darüber nachzudenken. Doch ist es für viele Menschen nahezu unmöglich, komplikationslos in die Kinowelt einzutauchen. So gibt es speziell für Menschen mit Hör- oder Sehbeeinträchtigungen das große Problem, dass sie der Handlung nicht uneingeschränkt folgen können. Es fehlen Ihnen entscheidende Informationen, um einen Film uneingeschränkt genießen zu können.

Nun gibt es zwei neue Applikationen (Apps), die versuchen hier Abhilfe zu schaffen – GRETA und STARKS. Diese beiden unterschiedlichen Applikationen wurden dafür konzipiert, Menschen mit einer Sinnesbeeinträchtigung im Kino die fehlenden Informationen zu übermitteln.

GRETA ist eine App, die im gewählten Film für die Audiodeskription sorgt. Einfach die App bzw. den entsprechenden Film herunter laden, starten und die App erkennt den Film automatisch und spielt die Audiodeskription synchron zum Film ab.

STARKS ist eine App, die im gewählten Film für die jeweiligen Untertitel sorgt. Alle Dialoge und dramaturgisch relevanten Umgebungsgeräusche im Bild oder Hintergrund werden auf diese Weise übermittelt.

Ziel und Vision der EntwicklerInnen ist es, allen Kinofreunden eine möglichst große Palette an Filmen anbieten zu können. Derzeit sind fünf aktuelle Kinofilme abrufbar. Das Sortiment soll aber sukzessive erweitert werden.

Ein weiterer Vorteil dieser beiden Apps ist, dass sie im Fernsehen genauso funktionieren wie im Kino. Die beiden Apps können auf die gleiche Art die Audiodeskription bzw. die Untertitel abrufen, wenn diese Kinofilme im Fernsehen oder auf DVD gezeigt werden.

Die Entwickler von GRETA und STARKS arbeiten außerdem noch an einer Weiterentwicklung ihres Angebotes. Bereits im Sommer 2014 soll eine Datenbrille auf den Markt kommen auf der die App funktionieren soll. Auf diese Weise werden die Untertitel in die Datenbrille eingespeist. Somit entfällt das mühsame hin und her schauen zwischen Smartphone und Leinwand.

Die Apps GRETA und STARKS sind für I-Phones als auch für Android-Geräte und können kostenlos aus dem App Store oder aus Google Play heruntergeladen werden.
Auf der Homepage von GRETA und STARKS wurde auch folgender Aufruf gestartet: 
„Wir möchten dir deine Wunschfilme in einer großen Auswahl in unserer Filmdatenbank zur Verfügung stellen. Hilf uns, das Filmangebot laufend zu erweitern und nenne uns die Filme, die du gerne sehen möchtest! Auf diese Weise bauen wir gemeinsam eine Filmdatenbank auf, die deinem Filmgeschmack entspricht.“
Sie finden Aktualisierungen und Neuerungen zu den beiden Applikationen auf der Homepage www.gretaundstarks.de und auf www.facebook.com/gretaundstarks. Auch können Sie dort ihre Wünsche bezüglich angebotener Filme deponieren.

Download:
Greta im AppStore für iOS und bei Google Play
Starks im AppStore für iOS und bei Google Play
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.gretaundstarks.de  
Informationen entnommen aus:

http://www.sicht-wechsel.at/aktuell.php?go=untertitelimkino-auftabletodersmartphone
http://kurier.at/lebensart/kiku/die-beiden-apps-greta-und-starks-ermoeglichen-blinden-bzw-gehoerlosen-kinobesuch/57.186.557 

2. Familienwochenende „Zeig mir, was DU kannst, dann zeig ich dir, was ICH kann!“
Viele Menschen sehen die eigene Familie als eine Art Refugium. Es soll ein Platz sein, bei dem man das (Privat-)Leben bzw. die eigene Freizeit so gestalten kann, wie man es sich vorstellt. Es soll ein Platz sein, um sich zu erholen. Man wünscht sich oft, Zeit mit der Familie verbringen…gemeinsam leben…gemeinsames Erleben…gemeinsam spielen, plaudern, etc. …einfach gemeinsam sein und auch Zeit für sich selbst haben. Im „Normalfall“ stellt dies ja kein allzu großes Problem dar. Sei es eine Radtour, ein Campingausflug, eine Partie Minigolf, einfach spazieren gehen, gemütlich im Garten verweilen, ins Kino gehen, oder es sich auch nur so auf der Couch gemütlichen machen, mit Popcorn vorm Fernseher sitzen etc. – eigentlich Aktivitäten, die jede/r von uns auf die eine oder andere Art macht.
Jedoch gestaltet sich die Situation oft sehr viel schwieriger, wenn ein Mensch mit Behinderung zur Familie gehört. Welche Aktivitäten können überhaupt als Familie werden? Wo können diese gemacht werden? Passt dort die Infrastruktur, wenn beispielsweise eine Familie mit RollstuhlfahrerIn kommt? Sind die Menschen vor Ort sensibel genug, um mit Menschen mit Behinderungen umgehen zu können? Viele derartige Fragen und Überlegungen gilt es im Vorhinein zu klären.

Diesem Wunsch – Zeit gemeinsam zu verbringen – kann auch heuer mit einem speziellen Angebot entsprochen werden... zumindest einige Tage lang. Die Steirische Vereinigung für Menschen mit Behinderung (STVMB) bietet im Juni wieder Aktivtage für Familien mit Kindern mit und ohne Behinderung an. Unter dem Motto „Zeig mir, was DU kannst, dann zeige ich dir, was ICH kann!“ gibt es im Bildungshaus Schloss Retzhof, Mitten in der Südsteirischen Weinlandschaft, von 7. bis 10. Juni 2014 die Möglichkeit, Zeit gemeinsam als Familie zu erleben… ganz ohne Barrieren. 

„Outdoor-Aktivitäten, Singen und Musizieren, Basteln und Zeichnen aber auch viel Zeit für Gespräche und Austausch geben Ihnen die Möglichkeit, Ihre eigene Familie aus neuen Perspektiven kennenzulernen. Die Aktivtage sind so konzipiert, dass alle Familienmitglieder, ob mit oder ohne Behinderung, an allen Programmpunkten teilnehmen können.“ 
„An diesem Wochenende steht die Familie im Vordergrund, das gemeinsame und gemeinschaftliche Erleben von Spaß, Spiel, Erfolg und Herausforderungen. Selbst der mutigste Papa bekommt auf dem Hochseilgarten ein mulmiges Gefühl im Magen! Und auch das Miteinander-Reden, Plaudern und Austauschen wird an diesen Tagen in der Behaglichkeit und Geborgenheit eines sommerlichen Schlosses nicht zu kurz kommen.“

Das Bildungshaus Schloss Retzhof bietet ein umfangreiches Angebot für Familien, wie z. B. Hochseilgarten & Kletterwand mit professioneller Betreuung, Slack Line Park, Fußparcours, Nordic Walking, Erlebnispädagogik & Outdoorspiele, Kanufahrten und Flossbau, Volleyball, Drehfußball, Tischtennis, Fahrräder & geführte Radtour, Lagerfeuer, gemütliche Abende in der Schlosstaverne, Weinverkostung im Weinkeller etc.

Weitere Informationen erhalten Sie unter: http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/beitrag/11799385/74836432/_1 

Familienwochenende „Zeig mir, was DU kannst, dann zeig ich dir, was ICH kann!“

Anmeldefrist endet am 25. Mai 2014 (Anmeldeformular)
Zeitraum: 7. Juni bis 10 Juni 2014

Seminarleitung und Information:
Mag.a Ruth Jaroschka (STVMB), 0316/32 79 36
Matthias Rupp, Personal Trainer und Gesundheitscoach 

Retzhof - Bildungshaus des Landes Steiermark 
Dorfstraße 17
8430 Leitring/Leibnitz
Tel: 03452- 82788-0
Fax: 03452- 82788-400

Internet: www.retzhof.at
E-Mail: retzhof@stmk.gv.at 

Informationen entnommen aus:

http://www.verwaltung.steiermark.at/cms/beitrag/11799385/74836432/_1
3. Literaturpreis „Ohrenschmaus 2014“

Literatur in unterschiedlichen Formen begegnet uns tagtäglich in irgendeiner Weise. Wer hinter einem literarischen Werk steht, bleibt uns meist verborgen. Viel wichtiger ist es, dass uns Inhalt und Form des geschriebenen Werkes ansprechen oder auch ihren Zweck erfüllen. Gefühle, Assoziationen und Eindrücke sollten in einer Form vermittelt werden, die in uns verschiedene Emotionen hervorrufen. Es sollen Bilder und Vorstellungen in unseren Köpfen erschaffen werden, die uns auf einer gedanklichen Reise begleiten und leiten.

Vielfach entstehen literarische Werke an Orten und Plätzen, an denen man sie nicht erwartet, aber vor allem auch von Menschen, denen man nicht zutraut, ihre Gedanken in wunderbare und fantasievolle Texte zu hüllen. Wer dachte schon daran, dass beispielsweise in einer betreuten Wohnform, an einer geschützten Arbeitsstätte, ganz still im Schlafzimmer einer Wohngemeinschaft Gedanken ihren Weg auf Papier finden? Manchmal ganz alleine, manchmal mit jemand, dem man die eigenen Ideen diktieren kann, seien es AssistentInnen, BetreuerInnen oder andere UnterstützerInnen.

Um Menschen mit Lernbehinderungen die Möglichkeit zu geben die eigenen literarischen Werke einem breiten Publikum zugänglich zu machen, wird heuer bereits zum achten Mal der Literaturpreis "Ohrenschmaus 2014 – Literatur von Menschen mit Lernschwierigkeiten" ausgeschrieben. Das diesjährige Motto lautet "selbst gedacht, selbst gemacht". Einreichungen können in den Kategorien Lebensberichte, Prosa und Lyrik gemacht werden. „Der Ohrenschmaus versteht sich seit seiner Gründung 2007 als Förderpreis, der Texte von Menschen mit Lernbehinderungen prämiert und ihnen den Zugang zur Literatur ermöglicht.“

Heuer werden im Rahmen des Literaturpreises wieder Schreibwerkstätten mit professionellen AutorInnen angeboten. In diesen Werkstätten sollen mehr Menschen mit intellektuellen Behinderungen die Möglichkeit haben sich mit Literatur auseinanderzusetzen und somit als Literaturschaffende entdeckt zu werden. „Die Schreibwerkstätten sollen einen bereichernden Einfluss auf deren Lebens- und Arbeitsalltag haben. Gleichzeitig soll durch die Veröffentlichung der Texte ein neues Bild von behinderten Menschen entstehen und gestärkt werden.“

Eine fachkundige Jury ist mit der Vergabe der Preise betraut: 
Felix Mitterer, Barbara Rett, Niki Glattauer, Eva Jancak, Heinz Janisch, Ludwig Laher und Andrea Stift

Die GewinnerInnen in den Kategorien Lebensberichte, Prosa und Lyrik erhalten als Siegerprämie jeweils € 1.000,--.

Texte für den Literaturpreis „Ohrenschmaus 2014“ können bis 15. September 2014 eingereicht werden.

Weitere Informationen zum Literaturpreis „Ohrenschmaus 2014“ gibt es im Internet unter http://ohrenschmaus.net/ bzw. unter https://www.facebook.com/literaturcafe.ohrenschmaus.
Eingereicht werden können die Beiträge online unter: http://ohrenschmaus.net/einreichung/ 

oder schriftlich unter:
Literaturpreis „Ohrenschmaus“
Frau Evelyn Pammer
Palais Epstein
Dr. Karl-Renner-Ring 1
1017 Wien

E-Mail: literaturpreis@ohrenschmaus.net
Internet: ohrenschmaus.net/
Informationen entnommen aus:
http://ohrenschmaus.net/
http://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20140320_OTS0132/downsyndrom-tag-kick-off-fuer-den-8-literaturpreis-ohrenschmaus 
4. Kriminalroman „Die Erbschaft“ in leicht verständlicher Sprache
Lesen Sie gerne? Wenn ja, was ist ihr bevorzugtes Genre? Sind es Liebesromane, Fantasyabenteuer, Biografien, Gedichte oder sind es gar Kriminalromane?

Egal um welche Art von Literatur es sich handelt, wichtig ist, dass Bücher die LeserInnen fesseln, ja in ihren Bann ziehen können. Hierfür ist aber Voraussetzung, dass der jeweils vorliegende Text auch verstanden wird. Was hilft es, wenn der Inhalt in wunderschöne und auch hochtrabende Worte gepackt wird, aber in weiterer Folge niemand dem Inhalt folgen kann.

Die Inklusion von Menschen mit Behinderungen wird in unserem Leben, unserem Sein, immer ausgeprägter. Gesellschaftsschichten setzen sich immer vielfältiger zusammen, aber auch Kundenkreise bzw. Zielgruppen sind immer weitläufiger geschichtet. Vielen Verantwortlichen ist eine Verflechtung von sozialem Engagement und (sozial-)politischer Verantwortung ein persönliches Anliegen.

So ist es immer öfter das Ziel, Informationen für alle Menschen gleichermaßen verständlich zu präsentieren. Davon profitieren in erster Linie Menschen für die Informationsgestaltung nicht optimiert war, wie Menschen mit nicht deutscher Muttersprache, mit Lernschwierigkeiten oder Behinderungen oder Personen, die im Lesen und Verstehen von komplexen Texten nicht geübt sind.

Der Verein 'atempo' entwickelte und etablierte die Dienstleistungsmarke 'capito'. Hinter diesem Namen steht eine Firma, die sich mit der Gestaltung und Publikation von barrierefreien und leicht lesbaren Informationen befasst. 

Der capito-Redakteur Uwe Lubrich hat nun den Kriminalroman „Die Erbschaft“ geschrieben. Der Krimi wurde zusammen mit Menschen mit Lernschwierigkeiten und Behinderungen erarbeitet. Es ist der erste Kriminalroman der in leicht verständlicher Sprache geschrieben wurde. 
„Der Roman richtet sich an Menschen, die herkömmliche Erwachsenenbücher aufgrund geringer Deutschkenntnisse oder einer Behinderung schwer lesen können.“

 „Die Erbschaft" erscheint im Eigenverlag von capito und ist ab 1. April 2014 online erhältlich. Das Buch kostet Euro 11,-. Sie können den Kriminalroman „Die Erbschaft“ hier bestellen.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.capito.eu/ 
Informationen entnommen aus:

http://www.bizeps.or.at/news.php?nr=14831
http://www.behindertenarbeit.at/bha/30984/die-erbschaft-kriminalroman-in-leicht-verstandlicher-sprache 
5. Nueva Steiermark bei der Anwaltschaft

Mit April übernimmt die Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung das Team der nueva-EvaluatorInnen von atempo. 6 erfahrene ExpertInnen in der Qualitätssicherung und –entwicklung von Dienstleistungen der Behindertenhilfe wechseln damit in den Landesdienst. Durch die Zuordnung zur Anwaltschaft bleibt deren Unabhängigkeit gesichert. 

Mit der gleichzeitig abgeschlossenen Qualitäts-Partnerschaft zwischen der Anwaltschaft und dem nueva-Netzwerk, ist auch eine lückenlose Fortführung der bisherigen Tätigkeit der EvaluatorInnen und die stetige Weiterentwicklung der Methode gewährleistet.
Wir heißen unsere neuen KollegInnen herzlich willkommen!

F.d.I.v.: Gernot Bisail, Siegfried Suppan
------------------------------------------------------------------

Amt der Steiermärkischen Landesregierung
Anwaltschaft für Menschen mit Behinderung
Hofgasse 12/Parterre
8010 Graz
Telefon.: 0316/877-2745
Fax: 0316/877-5505

E-Mail: amb@stmk.gv.at
Internet: www.behindertenanwalt.steiermark.at
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